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Die Bedienerschnittstelle für den Dialog mit der

Steuerung ist ein mit einem Grafikbildschirm

ausgerüstetes MÜDATA® C200.

Musfermög//ch/ce/fen - Kreaf/V/tät
frann sp/e/en
Typische Einsatzgebiete der MDR 42 sind elasti-
sehe und nicht-elastische Bänder, Wäschebän-

der, Verbandstoffe (Langschussbänder), Spit-
zenbänder (Multibaranwendung) sowie Da-

menoberbekleidung. Die folgenden zwei Bei-

spiele sollen die Möglichkeiten der Maschine

demonstrieren.

Zusammen Fassung
Glosse Mustervielfalt, hohe Maschinenge-
schwindigkeit, neuartiges Wirkprinzip, höhere
Maschenreihendichte und einfacher Artikel-
Wechsel - das sind nur einige Kennziffern der

neuen Häkelgalonmaschine MDR 42. Mit dieser

innovativen Maschine wird dem Hersteller von
Schmaltextilien ein Werkzeug bereitgestellt,
mit dem er die ständig steigenden Anforderun-
gen seiner Kunden bezüglich Komplexität der
Muster und wettbewerbsfähiger Preise erfüllen
kann. Eine Innovation ist immer nur ein An-
fang - die Kreativität entscheidet über den Er-
folg.
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So erreichen Sie schnell

die Redaktion:
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£odaktion@mittex.ch

Fasern /n der l/erüTca/W/es/ege-
fec/in/'/r

6eorg F«4 FAÖ-C//FMF, 77ow«//F»m, 67/

fs /st e/n erfc/ärtes Z/e/ c/er c/ynam/sc/zen W/'essfoffibranc/ie, c/en PL//?-

5c/7an/T7Stoff aus dedeutenden /Anwendungen adzu/ösen. L/m das zu

dewerfcste///gen s/nd d/e Paser/7erste//er und /Wascd/nendauer zuerst ge-
fordert. D/e do/n/n/erenden pos/f/Ven Mer/rma/e des Po/yuretdan-

sedau/ns s/nd d/e sedr guten dauerdaften /?üc/cste///cräfte de/ niedriger
D/c/7te. l/i//rd der PDP-Scdau/nstoff a/s Se/cundärpo/sterung, d.d.

H/'nferft/fferung, e/'ngesefzf, w/rc/ er m/'f c/em Oöersfoff me/'sf flamm-

Aase/werf. Dade/ s/nd d/e entstedenden /Addrandsfoffe gesundde/t//cd

n/'c/if unöec/en/f//c7j.

Vliesstoffe erhalten als PUR-Substitute eine

sehr gute Chance, weil gemäss EU-Richtlinie,

bis zum Jahre 2006 im Automobilbau eine stoff-

liehe Recyclingquote von 80 % erreicht sein

muss. Mit Vliesstoffen kaschierte Autositzbezü-

ge können dazu einen wertvollen Beitrag leis-

ten.

D/e Jbe/'der? l/erf/'/raM/es/egefecbm'-

/ren
EMS verfolgt seit 9 Jahren die Entwicklung von

Faservliesstoffen mit senkrechter Faserlage,

weil wir ein vitales Interesse an den verwende-

ten Schmelzklebefasern und am Ersatz der

Flammkaschierung durch eine Schmelztech-

nologie besitzen. In all den Jahren sind wir zur

Überzeugung gelangt, dass vertikal gelegte und

anschliessend thermisch verfestigte Vliese die

beste Chance haben, den hervorragenden

druckelastischen Eigenschaften des PUR-

Schaums nahe zu kommen.

In der neueren Fachliteratur werden die bei-

den Hauptvertreter der Vertikalvlieslegetechnik

STRATO und CALIWEB sehr eingehend behau-

delt. Was bisher fehlt ist ein Vergleich der beiden

Technologien. Betrachten wir zuerst das Prinzip

des Rotationssenkrechtlegers, der je nach Her-

Schematische Darstellung
des STRATO-Verfahrens

Krempel

Thermo-
fusion

steller unter dem Namen STRATO (Papini) oder

WAVEMAKER (Santex) auf dem Markt erscheint.

Von der Krempel wird der Faserflor dem Senk-

rechtleger zugeführt. Dieser legt die aufgerich-

teten Faserschlaufen in den Kanal, gebildet aus

dem Siebband des Durchströmtrockners (un-

ten) und dem Leitblech des Legers (oben). Die

Thermofusion folgt unmittelbar dem Legevor-

gang, damit die senkrechte Schichtung des Fa-

serflors erhalten und fixiert wird.

Im Vergleich dazu das Prinzip der Herstel-

lung von kalithermverfestigten KUNIT-Vliesen.

Wiederum von der Krempel wird der Längsfa-

serf 1 or dem KUNIT-Aggregat zugeführt. Durch

die schwingende Stopfeinrichtung (5) wird die

Florschlinge gebildet. Diese wird durch die

Schiebernadel (1) erfasst und durch die Ab-

schlagplatine (3) auf der linken Seite als Faser-

masche (7) positioniert. Gleichzeitigerfolgt die

Richtungsänderung des Faserflors von der hori-

zontalen in die vertikale Richtung. Auf der Ge-

genseite der Fasermaschen bilden sich die

velourigen Polfaserfalten (8). Diese können zur

Verbesserung der Vliesqualität und zur Er-

höhung der Prozesssicherheit mit dem Doppel-

knit-Verfahren ebenfalls zu Fasermaschen aus-

gebildet werden. Das Rohvlies wird im an-

Schematische Darstellung
des KUNIT-Verfahrens

~

1 Schiebernadel

2 Schliessdraht

3 Abschlagplatine

4 Stützschiene

5 Oszillierende
Stopfeinrichtung

6 Längsfaservlies

7 Fasermaschen

8 Pohlfaserfalten
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schliessenden Kalithermvorgang zwischen pa-

rallelen, anfänglich beheizten und später ge-

kühlten Bändern thermofusioniert. CALIWEB ®

ist der eingetragene Markenname für die nach

Kalithermtechnik hergestellten Erzeugnisse.

Nach diesem prinzipiellen Vergleich der bei-

den Vertikallegetechnologien wenden wir uns

dem praktischen Vergleich zu. Um die Zielvor-

gaben der Automobilindustrie im PUR-

Schaumersatz für die Hinterfütterung des Auto-

sitzbezugsstoffes besser zu erreichen, wählten

wir die folgenden Faserrohstoffe:

Fasermischung für die CALIWEB Versuche

45.5% FOSS PCT 6.7dtex 76 mm

45.5% FOSS PCT 18 dtex 76 mm

9.0% EMS Grilene KE 150 5.5dtex 60 mm

PCT Poly-1,4-dimethylen-cyclohexylen-terephthalat

KE 150 CoPES Vollprofil-Schmelzklebefaser, Smp. 150°C

Der vom amerikanischen Produzenten EOSS

hergestellte Polyesterfasertyp PCT 512 - den Sie

als groben Anhaltspunkt mit dem ehemaligen

VESTAN vergleichen dürfen - zeichnet sich auf-

grund des speziellen Polymers durch eine be-

sonders gute Wiedererholung aus. Als Schmelz-

klebefaser wählten wir aufgrund des idealen

Schmelzbereichs für die folgende Oberstoffka-

schierung die EMS Copolyestertype KE 150. Die

Voraussetzungen für beide Versuche waren

identisch, weil wir im Fasertechnikum in Do-

mat/Ems die Mischungen herstellten. Das CA-

LIWEB®-Versuchsprodukt wurde im STFI in

Chemnitz und das STRATO-Vlies bei Roberto

Papini in Lucignano hergestellt.

l/l//e sehen d/'e Proc/u/cfe ans, zu
we/chen £rgehn/ssen s/nd w/r ge-
kommen und vv/'e s/'nd d/ese zu he-
urte/'/en
Rechts im Bild sehen Sie als Erkennungsmerk-

mal die vom Leitblech des Legers gebildeten

Längsstreifen des STRATO-Vlieses. Links erken-

nen Sie sehr schön die geschlossene Faserma-

schenseite und das gleichmässige Vliesbild des

CALIWEB-Produktes.

Der Untersuchungsinhalt, d.h. die Prüfkri-

teilen, die Zielvorgabe und die Interpretation

Prüfwerte
CALIWEB - STRATO

Vlies Ziel CALIWEB STRATO

Masse DIN EN
29073-1

g'n-p 450 452 431

Dicke
IN EN ISO

9073-2

mm o> I 03 7 12

Dichte kg/m' 56-75 67 35

Verformung
DIN EN ISO

3386-1

% <25 19 37

Stauchhärte kPa <7 4.5 2.4

Biegekraft
MB 50/VWT

09-1993
mN < 200 116 66

der Werte stützt sich ab auf die Erkenntnisse,

welche wir in der Zusammenarbeit mit Herrn

Gunter F. Schmidt aus Emmendingen, dem

sächsischen Textilforschungsinstitut in Chem-

nitz und der Firma Karl Mayer in Chemnitz, ge-

wonnen haben. Die Arbeiten sind auf allen Stu-

fen nicht abgeschlossen. Wir diskutieren im

Folgenden unser Vergleichsmodell.

Bei der Versuchsdurchführung im Techni-

kum der Firma Papini ist es uns trotz Anstren-

gungen nicht gelungen, die spezifische Dichte

in den Spezifikationsbereich von 56 - 75 kg/nF

hineinzubringen. Dieser Mangel muss durch

apparative Anpassung der Florzuführungs- und

der Transportbandgeschwindigkeit verbessert

werden, weil darunter die bleibende Verfor-

niung, wie sie der Arbeitskreis «Autotextilien»

vorschreibt, leidet. In den Druckspannungs-

Verformungseigenschaften, wie die Stauchhärte

auch genannt wird, und in der Biegekraft

(nach Softometer), weist das STRATO-Verfah-

ren besonders gute, spezifikationsgerechte Wer-

te aus.

Was aus den Prüfwerten nicht hervorgeht,

ist die Dimensionsstabilität und die Ober-

flächenstruktur der Vliese. Im Hinblick auf die

anvisierte, sehr anforderungsreiche Endanwen-

dung Sekundärpolsterung, d.h. Hinterfütterung

von Autositzen, ist das CALIWEB®-Produkt auf

einem prozesssicheren, praxisgerechten Stand.
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7. Gre/zer 7ex-
f/7sympos/'um
«Ff/e/rfe 2007»

Bereits zum 7. Mal organisierte das Textil-

forschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V.

(TITV) in Greiz eine Fachtagung, die sich mit

speziellen Nischenprodukten beschäftigt. Die

Resonanz ist für das Institut besonders erfreu-

lieh: Mit 135 Tagungsteilnehmern aus Belgien,

Deutschland, den Niederlanden, Österreich, der

Schweiz sowie den USA wurde in diesem Jahr

ein Rekord erreicht. Die Palette der Vorträge

reichte von intelligenter Bekleidung über fäl-

schungssichere Signier- und Leuchtfäden bis

hin zu Innovationen aus dem Maschinenbau

und aus dem Bereich medizinische Textilien.

Aus der Schweiz wurden die folgenden Vorträge

gehalten:

• Dr. R. Rossi, Empa, St. Gallen: «Wärme-

und Feuchtetransport bei Mehrschicht-

textilien»

• R. Langenegger, TVS, Zürich: «Europa -
Grössen ohne Grenzen»

Dr. R. Seidl, Jakob Müller AG, Frick:

«Schmaltextilienherstellung - ein Hoff-

nungsträger für die textile Zukunft»

S. Galliker, Viscosuisse, Emmenbrücke:

«Trends in der Stickerei für Damen-

bekleidung»

• Ch. Naier, Saurer Sticksysteme, Arbon:

«Stickereitechnologie der Zukunft»

/te F. Gre/zer tevtejz/z/z(tez///z «/Jf/e/Ve
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